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Pielachtal 2036: Eine Region der kurzen Wege, 
der aktiven Mobilität und der sozialen Innovation – 

generationengerecht, gesund und resilient 

Hofstetten -Grünau, 27. April 2026  

 

Die vernetzte Zukunftsregion 

Das Pielachtal  entwickelt sich zu einer vernetzten, lebenswerten, 
generationengerechten und resilienten Zukunftsregion auf Schiene. Mobilität, 
Versorgung, Wohnen und Arbeiten sind intelligent aufeinander abgestimmt und 
ermöglichen allen Generationen, von der Kindheit bi s ins hohe Alter, ein 
selbstbestimmtes Leben mit kurzen Wegen und hoher Lebensqualität. Die Region 
verbindet moderne Technologien mit naturnaher Entwicklung und stärkt gleichzeitig 
ihre wirtschaftliche Eigenständigkeit und soziale Gemeinschaft.  

 

Pielachtal 2036: KI -generierte Darstellung der Workshopergebnisse v om 27.4.2026  

 
Impulsfragen zur Reflexion und Schärfung des Leitbilds  

→ Sind wir mit dieser Darstellung  „auf Schiene “? Welche Elemente treffen den Kern 
und die Identität des Pielachtals , welche Aspekte wirken unstimmig ?  

→ Holt dieses Mobilitätsbild alle  Menschen ab, die  im Pielachtal leben, arbeiten und 
ihre Zeit verbringen? O der bleibt hier jemand buchstäblich auf der Strecke?  
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Smarte Mobilität für viele 

Die Menschen im Pielachtal bewegen sich gesund, sicher, barrierefrei und überwiegend 
klimafreundlich: zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Die 
Mariazeller Bahn bildet das Rückgrat eines eng abgestimmten Mobilitätssystems, 
ergänzt durch flexible Zubringer, Sharing -Angebote und innovative Lösungen wie 
automatisierte Mobilitätsdienste oder Drohnenlogistik. Mobilität ist einfach, leistbar und 
für alle verfügbar, unabhängig von Alter oder Einkommen.  

 

Lebendige Ortskerne und kurze Wege 

Ortskerne und bestehende Flächen werden konsequent genutzt und revitalisiert, 
während neue Siedlungsentwicklung ressourcenschonend erfolgt. Arbeiten, Wohnen 
und Versorgung rücken näher zusammen. Gut erreichbare Coworking -Angebote, 
abgestimmte Betriebszeite n und eine starke regionale Infrastruktur schaffen neue 
Chancen für Wirtschaft und Beschäftigung.  

 

Strategische Ziele 
 

1. Aktive Mobilität, Gesundheit und Sicherheit stärken 

• Reduktion des motorisierten Individualverkehrs (MIV) um 25 %  

• Ausbau der Fußwege um 50 %  

• Ausbau der Radwege um 50 %  

• Aufbau eines durchgängigen Netzes an Alltagsradwegen und 
Radschnellwegen  

• Förderung von E -Bikes und multimodalen Mobilitätsangeboten  

• Ausbau von Sharing -Systemen für Fahrrad und Auto  

• Einführung eines 15 -Minuten-Takts auf der Mariazeller bahn  

• Verbesserung der ÖV -Verbindungen zwischen den Tälern / zu den 
angrenzenden Tälern  

• Flexible Zubringer zur Schiene durch Busse (LEOpoldi ), automatisierte Taxis 
und bedarfsorientierte Systeme (LeoPOLDI ) 

 

2. Region intelligent vernetzen 

• Einrichtung einer/eines regionalen Mobilitätskümmerer*in als zentrale 
Koordinationsstelle  

• Abstimmung von Betriebs - und Schulbeginnzeiten mit dem öffentlichen 
Verkehr  
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• Entwicklung sicherer und attraktiver Gehverbindungen zwischen Bahnhöfen 
und Betrieben (z. B. Gehbänder)  

• Gute Erreichbarkeit von Coworking -Standorten mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
und Radwegen zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Betreuungspflichten 
und Reduktion von Pendelstress  

• Ausbau digitaler und logistischer Innovationen zur Sicherstellung der 
Nahversorgung für nicht -mobile Personen in entlegenen Tälern, wie 
Drohnenversorgung oder automatisierte Medikamenten - und Essenszustellung  

 

3. Nachhaltige Siedlungs- und Flächenentwicklung sichern 

• Mobilisierung von Bauland in bestehenden Siedlungsstrukturen  

• Vorrang für Flächenrecycling und Nachnutzung bestehender Gebäude und 
Betriebsflächen  

• Konzentration neuer Entwicklungen entlang der Bahn und zentraler 
Mobilitätsachsen  

 

4. Lebensqualität und soziale Versorgung verbessern 

• Ausbau betreuter Wohnformen für ältere Menschen  

• Attraktive Freizeit - und Erholungsräume durch den Ausbau von Wanderwegen  

• Barrierefreie und sichere Mobilität für alle Generationen  

• Entwicklung von Primärversorgungszentren an Bahnstandorten aufgrund der 
guten Erreichbarkei t 

• Einsatz unterstützender Technologien und Assistenzrobotik im Alltag und in der 
Pflege  

 

5. Innovation und regionale Identität fördern 

• Pilotregion für innovative Mobilitätsformen, neue Technologien und soziale 
Innovation  

• Verbindung von Naturraum, Tourismus und moderner Infrastruktur  

• Entwicklung einzigartiger touristischer Angebote wie Flying -Fox -Erlebnisse 
oder innovative Mobilitätsangebote entlang der Bahn  

• Mobilitätsbildung und Stärkung der selbstständigen Mobilität von Kindern und 
Jugendlichen als Standortvorteil für junge Familien  

• Stärkung des Pielachtals als nachhaltige und zukunftsorientierte Lebens - und 
Arbeitsregion  
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Workshop-Ergebnisse 
Gruppe A  

 
 

·  Aktive Mobilität  
→ PKW -Nutzung auch für kurze Strecken  

·  Öffentlicher Raum  
→ Genug Naturzugänge, attraktive 
Gehwege fehlen  

·  Wohnen  
→ Alternative zum EFH  

·  Leerstand  
→ Baulandreserven  

·  Daseinsvorsorge  
→ Fahr nicht fort, kauf im Ort  

·  Anbindung an den Grünraum  
→ Vorhanden  

 

·  Beginnzeiten & Bahn  
→ Schichtbetriebe  

·  Flexible, attraktive Zubringer (-Busse)  

·  Car -Sharing  
→ bsp. Satelliten -Siedlung  
→ Alternative zu (2 .-)/3.-Auto  

·  (Verbindung) Zubringer große Betriebe 
Bahn  

·  Pielachtalradweg  
→ Fangstellen  
→ Lückenschluss  
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Gruppe B  

 

·  Aktive Mobilität  
→ Radwege zu Firmen + St. Pölten  

·  Ergänzungen  
→ Letzte Meile -Lösung  

 

·  Fuß - und Radverkehr verdoppeln  
→ TOP Fuß - und Radinfrastruktur an 
Bahnhöfen  
→ TOP Radinfrastruktur ins Tal bis St. 
Pölten  
→ Nextbike -Stationen  
→ Radabstellanlagen im Wohnbau 
ebenerdig  

·  Zugang zum ÖV besser als NÖ -Schnitt  
→ Lösungen erste/letzte Meile etabliert  
→ leoPOLDI in allen Gemeinden  

·  Deutliche Reduktion des Straßenverkehrs  
→ -25 % auf der B 39  
→ Situierung Parkplätze  

·  Professioneller Mobilitätskümmerer  
→ Alle Fördergelder abgeholt  
→ LIP -Projekt erfolgreich umgesetzt  
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Gruppe C  

 

·  Aktive Mobilität  
→ Radwegausbau – 
Frankenfels/Loich/Laubenbachmühle  

·  Öffentlicher Raum  
→ Wir fördern Wanderwege  
→ Erlebnis/Gesundheit etc.  

·  Wohnen  
→ Generationenwohnen  
→ barrierefrei/mobiler  

·  Leerstand  
→ Coworkingspace  
→ Officesharing  
→ Start -up-Förderung  

·  Daseinsvorsorge  
→ Hybridmärkte (2036)  

·  Anbindung an den Grünraum  
→ Wir haben genug Grünraum :)  

 

·  Gemeinsamer Weg für alle 1 -Spurer unter 
40 km/h  

·  Flying Fox von der Ruine Rabenstein runter  

·  Autonomes Fahrzeug, das Leute abholt und 
wo hinbringt  

·  Durchgehender Radweg (talübergreifend) 
mit Versorgungsstation, ev. Nextbike  

·  Regionales „VOR Flex“ bis zur Bahn, 
Mitnahme von Touristen  

·  Flächenrecycling „Leerstand“  

·  Ladeinfrastruktur ausbauen  
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Gruppe D  

 

·  Aktive Mobilität  
→ Durchgängiger Pielachtal -Radweg  
→ Freizeit - und Alltagsradwege  

·  Wohnen  
→ Altersgerecht?  
→ Betreuungsmöglichkeit  

·  Daseinsvorsorge  
→ PVZ an Mariazellerbahn  

·  Ergänzungen  
→ Drohendienste, Roboter  
→ letzte Meile: automatisiertes Taxi  
→15 min -Takt Mariazellerbahn  

Zusammenfassung  
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Impressionen vom Workshop 
Fotos: Elias Grinzinger  
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